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· Alarmierung via Festnetz oder GSM 
· Meldungen auf Natel, Pager, Fax, E-Mail 
· Protokoll-Drucker und DCF Empfänger 
· Pikettorganisation für 8 Teilnehmer 
· busfähiges Störmeldesystem 
· 8 digitale Eingänge im Grundausbau 
· modular erweiterbar bis 256 I/O 
· Logikbausteine / Timerfunktionen.  

LSX übermittelt Alarm- od. Statusmeldungen  über das 
GSM-Netz. Diese können als Short Message “SMS” von 
einem Handy oder Pager empfangen, auf einen Fax geleitet 
oder als E-Mail versandt werden. 
Meldungen können, innerhalb einer Pikettorganisation, an 
mehrere Teilnehmer in Abhängigkeit einer Zeitfunktion oder 
Tag-/Nachtschaltung zugeordnet  werden. Die Quittierung 
der Meldung per SMS unterbindet Folgemeldungen inner-
halb einer Ablaufkette der Pikettorganisation. Sämtliche 
Vorgänge können auf einem Drucker protokolliert werden. 
Das DCF 77-Zeitprotokoll gewährleistet in diesem Falle die 
zeitrichtige Erfassung der Alarme. Auf Basis modernster 
Bustopologie kann ein System mit 256 I/O gebildet werden 
( max. 1000m ) 
 

Features LSX 
· Quittieren / Steuern via SMS Meldung 
· Statusabfrage mit Rückbestätigung 
· Call-Back Funktion / Passwortschutz 
· Integrierte Tag-/ Nachtumschaltung 

Konfiguration der Module 
 
Die beiden Eingangs-Module CM und IM sind bis auf die 
Kommunikationsfunktion ( nur in CM integriert ) absolut i-
dentisch. Im weiteren Text gelten die Informationen für das 
Input Module gleichsam für das Communication Module. 
Die in den Geräten hinterlegten Konfigurationen lassen sich 
menue-geführt per Terminalprogramm ( z.B. Hyper-
Terminal ) parametrieren. Folgende Einstellungen sind im 
HyperTerminal vorzunehmen:  
Anschlusseinstellungen: 9600/8/N/1/Hardware    
Emulation:  VT100 
Die Verbindung zwischen dem Communication Module und 
dem Modem (  DSub 9/15 ) bezw. einem PC/LapTop 
( DSub 9 ) wird mit einem vorkonfektionierten Kabel herge-
stellt.  
Nach Aufbau der Kommunikation zwischen dem HyperTer-
minal und dem Communikation Module gelangt man durch 
betätigen der „ESC-Taste“  ins Hauptmenue. 



LSX CM 
 

Kommunikationsmodul mit 8 digitalen Meldeeingänge, 3 
Systemeingänge und 3 Systemausgänge. Integrierte RS232 
Schnittstelle für den Anschluss eines Analog- oder GSM 
Modems, eines Druckers für die Online-Protokollierung oder 
eines PC/LapTop zur Konfiguration der Datenpunkte 

LSX IM 
 

Eingangsmodul wie LSX CM jedoch ohne Kommunikation. 
Kann als einfacher Störmelder, oder  vernetzt (CAN-Bus) mit 
einem CM, als kostengünstige Eingangserweiterung mit 8 
digitalen Meldeeingänge, 3 Systemeingänge und 3 System -
ausgänge, eingesetzt werden 

LSX OM 
 

Logikbaustein mit 8 freiprogrammierbaren Relaisausgänge 
mit integrierter Timerfunktion. Vernetzt mit dem LSX CM 
können die Ausgänge per SMS ferngesteuert werden. 

Modems 
 
Die Industrie-Modems sind für die Montage auf DIN-Schiene 
ausgelegt und werden mittels Schraubklemme an eine 
24VDC-Speisung angeschlossen. Die Verbindung zum LSX 
CM erfolgt mit einem konfektioniertem Kabel. 
 
Analogmodem 
Zum Versand von SMS-Meldungen auf  Mobiltelefone oder 
zur Übermittlung von Meldungen  an Pager mittels analoger 
Telefonleitung. Einsetzbar für Ferwartung. 
 
GSM Modem 
Ist kein Telefonanschluss vorhanden, bietet das GSM 
Modem die Möglichkeit der drahtlosen Datenübertragung. 
Versenden von Fax, E-Mail, SMS oder Pager-Meldungen 
sind somit gewährleistet. 

Bedienelemente  

Anmerkung: Die Module CM und IM haben dieselbe Bedie-
nung. 
 

Sonderfunktionen  

Wird die Taste Lampentest  für 6 Sekunden gedrückt, so 
wechselt das Modul zu den Sonderfunktionen  ( alle An-
zeigen blinken ) 
 

Automatische Einstellung der Eingänge ( NO/NC ) 
Befindet sich ein CM / IM Modul im Menu Sonderfunktionen 
und wird die Lampenquittierung gedrückt, so werden die 
momentanen Eingangs-Stati als Normal übernommen und 
damit die Einstellung ‚normally open/closed’ für jeden 
Eingang entsprechend eingestellt. Das Gerät quittiert dies 
akustisch ( 3-fach Piep-Ton ) 
 
 
 

 
 

Taste Hornquittierung  
Der akustische Signalgeber wird   
zurückgestellt 
 
 
 
 

Taste Lampenquittierung  
Blinkende LED gehen in Dauerlicht über, bezw. 
die LED erlischt falls der Alarm nicht mehr aktiv 
ansteht. 
 
 
 
 

Taste Lampentest 
Alle LED werden für 5s aktiviert 
Einstieg in die Sonderfunktionen 



Anschluss 
 
Die Verdrahtung für die Spannungsversorgung sowie für die verschiedenen Ein- und Ausgänge erfolgt über die Klemmen 
der Module. Die Anschluss-Schematas der Module CM und IM sind identisch. ( nur CM abgebildet ) 
Die Verbindung der Module untereinander erfolgt mit konfektionierten Kabeln. 

is systems gmbh 
Rainstrasse 3A 
CH-4533 Riedholz 

 mail       ber@issystems.ch 
                                     fax          +41 32 623 60 70 

                                  phone     +41 32 623 60 69 

Artikelnummer Bezeichnung 
 

832.650.010 IM  Eingangsmodul 

832.650.020 CM  Kommunikationsmodul 

832.650.030 OM  Ausgangsmodul 

  

UCM-81-924 Industriemodem V32 analog / DIN-Schiene 

UCM-91-912/918 Industriemodem GSM Dual-Band / DIN-Schiene 

UCA-AM Magentantenne zu GSM-Modem  

UCC-912 Modemkabel DSub 9/RJ12 zu UCM-81 

UCC1512 Modemkabel DSub 15/RJ12 zu UCM-91 

  

862.332.420 Netzgerät EcoPower PSS 24VDC/2A 

832.600.031 

832.600.032 CIM  Busanschlussmodul  

  

FZD 03010 DCF Antenne IP 65 

LX-300 Epson Printer LX-300+ 

BCCS4  Buskabel 0.2m 

Mech.-Daten Com.- Modul 
 CM 

Eingangsmodul 
IM 

Ausgangsmodul 
OM 

Gehäuse Aufbaugehäuse für DIN-Schiene BxHxT 87.5x90x58mm 

Einbaulage beliebig 

Anschlüsse Klemmleiste mit CAGE-Clamp Anschluss max. 2.5mm² 

Lagertemperatur -20°C bis +70°C 

Zul. Temperatur 0°C bis 55°C 

Schutzart IP 20 

    

El.-Daten    

Vers.-Spannung 24VDC +/- 20% 

Blinkfrequenz 1 HZ 

Schaltleist. Relais Max. 3A / 250VAC 

Leistungsaufnah. 5W 5W 3W 

M.-Lebensdauer 107 Schaltspiele ( Relais ) 

Ansprechverzög. Ca. 10ms 

Bereitschaftszeit Ca. 1s 

Max. Buslänge 1000m 

Bestellhinweise                                                                           Technische D aten 


